
 Mär · Apr | 2015  
Jahrgang 45 

 Mär · Apr | 2016  
Jahrgang 46 



 2 | Gottesdienste 

Impressum: 
Herausgeber: Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Redaktion: Friedel Blume, Maike Dreesmann, Alexander Golisch, Bärbel Günnemann-Wewel, Christin Kolhof,  
 Gerhard Kortmann, Lütger Voget 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen 
Bankverbindung:  Hauptkasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00 
   Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE97 2675 0001 0003 0000 72 
 Diakoniekasse: Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE64 2675 0001 0003 0010 54 
Homepage: www.reformiert-gildehaus.de 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel 
haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. April bitte möglichst 

im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  
Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  

Die nächste Ausgabe Nr. 3/2016 erscheint am 1. Mai 2016.  
Ausgabe an die Verteiler ab 29. April 2016, 17:00 Uhr.  

Auflage: 3400 Exemplare 

    GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Fr 04.03. 19.30 Weltgebetstag, Kath. Kirche St. Anna, Gildehaus 

Sa 05.03. 
15.30 
18.00 

Pastor Kortmann und Team, Taufen, Minikirche, Guitar Kids 
Pastor Kortmann, Passionsgottesdienst 

So 06.03. 10.00 Pastor Kortmann 

Sa 12.03. 18.00 Passionslieder im Fokus 

So 13.03. 10.00 Pastor Voget, Vorstellungsgottesdienst, Kirchenband 

Sa 19.03. 18.00 Gottesdienst AG, Passionsgottesdienst, Kreuzweg 

So 20.03. 10.00. Vikarin Dreesmann 

Fr 25.03.                            
Karfreitag 

10.00 Pastor Kortmann, Abendmahl 

So 27.03.                          
Ostersonntag 

08.00                           
10.00 

Pastor Voget,                                                                                     
Pastor Voget, Abendmahl 

Mo 28.03.                                                   
Ostermontag 

10.00 Vikarin Dreesmann, Taufen, Familiengottesdienst, Posaunenchor 

    GOTTESDIENSTE IM APRIL 

So 03.04. 10.00 Pastor Voget, Taufen 

So 10.04. 10.00 Pastor Kortmann 

So 17.04. 
10.00 
19.00 

Pastor Voget, Jugendgitarrenkreis 
Taizé-Gebet, Ev.-ref. Kirche Gildehaus 

So 24.04. 10.00 Pastor i. R. ter Horst 

Jeden Sonntag         
in                                          

der Kirche 

10.00 März: „Passion und Ostern - Auf dem Weg gescheitert - 

-  Was nun?“ 
11.00 April: „Ostern verändert“ 
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An diesem Abend werden wir uns eini-
gen Psalmen und Liedern aus dem Ge-
sangbuch sowie neuen Liedern aus dem 
Liederheft „Lass dich hören 2“ widmen. 
Um die Schönheit der Texte und Melo-

dien neu zu entdecken laden wir Jung 
und Alt herzlich zu diesem Singabend 
ein.  

Marion Lankhorst, Gerhard Kortmann 

S A   1 2 .  M Ä R Z  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E   

PASSIONSLIEDER IM FOKUS 

ÖKUMENISCHER KREUZWEG 
„Wo bist Du?“ lautet der Titel des dies-
jährigen Weges. Hinter ihm steht eine 
Frage, die als sehnsüchtiger oder auch 
verzweifelter Ruf in beide Richtungen 
schallt, zu Gott und zum Menschen:  
WO BIST DU, GOTT, in den Brüchen und 
Leeren, den Ängsten und der Einsamkeit, 
in der Suche nach Halt meines Lebens? 

WO BIST DU, MENSCH, in deiner Frei-
heit, in deiner Verantwortung? Wo bist 
du, damit ich durch dich diese Welt ver-
ändern kann?  

Lieder und ein Instrumentalstück dienen 
auch dieses Mal als roter Faden des 
Kreuzwegs. Die Gottesdienst-AG lädt 
herzlich dazu ein. 

Gerhard Kortmann 

S A   1 9 .  M Ä R Z  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E   

PASSIONSGOTTESDIENSTE IM ÜBERBLICK 
05.03.  Bildmeditation       Pastor Kortmann 
12.03.  Passionslieder im Fokus     Marion Lankhorst und 
            Pastor Kortmann 
19.03.  Ökumenischer Kreuzweg  „Wo bist Du?“  Gottesdienst-AG 
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ÖKUMENISCHES FRAUENFRÜHSTÜCK 

M I   1 6 .  M Ä R Z  •  9 . 3 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

Beim nächsten ökumeni-
schen Frauenfrühstück 
wird Frau Angelika Zeidler 
zum Thema „Mir geht es 
gut auf der Suche nach 
dem Glück“ referieren.  

Für das Frühstücksbuffet sammeln wir 
einen Betrag von 3,00 € ein.  

Herzlich willkommen! 

Das Team des Frauenfrühstücks 

 

TAIZÉ-GEBET 

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus) 
lädt sehr herzlich alle Interessierten zum 
Taizé-Gebet ein.  

Gerda Gryn 

S O   1 7 .  A P R I L  •  1 9 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  G I L D E H A U S  

FILM AB … 
„DAS SCHICKSAL IST EIN GEMEINER VERRÄTER“ 
Es wird eine anrührende Liebesgeschichte zweier junger todkranker 
Menschen gezeigt. 
(Drama, USA 2014, 126 Minuten). 

Den genauen Titel und Inhalt entnehmen Sie bitte dem Flyer, der im Gemeindehaus 
ausliegt. Aus rechtlichen Gründen dürfen wir den Originaltitel nicht nennen, sondern 
nur umschreiben. 

D O   1 7 .  M Ä R Z  •  2 0 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

S A   2 3 .  A P R I L  •  1 5 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

SENIORENNACHMITTAG MIT DEM BESUCHERKREIS 

Der Besucherkreis lädt herzlich zu einem 
Kaffeenachmittag ein, um wieder ein 
paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Dazu sind alle, die besucht werden, aber 

auch andere Interessierte und Freunde 
unseres Kreises herzlich willkommen. 

Annegret Werner 
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GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Zur Gemeindeversammlung wird eingeladen. Die Themen lauten: 
 

1. Zahlen - Daten - Fakten der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
2. Klingelbeutel 
3. Vorstellung des Impulspapiers der Landeskirche 
4. Verschiedenes 

S O   1 7 .  A P R I L  •  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

 
 

 
 

 

Friedhelm Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Sie erreichen uns… 

  
 

1 1 .  -  1 5 .  A P R I L  •  1 7 . 0 0  -  1 8 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D H A U S  (UNTEN)  

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL 
BITTE TRAGBARE KLEIDUNG - LUMPEN TRÄGT KEINER 

In unserer Gemeinde findet wieder die 
Kleidersammlung für Bethel statt. Bitte 
geben Sie die Kleidersäcke nur in der 
angegebenen Zeit im Gemeindehaus, 
Eingang unten, ab. Stellen Sie bitte keine 

Säcke vor die obere Eingangstür. 

Herzlichen Dank für diese Unterstüt-
zung. 

Bärbel Günnemann-Wewel 

Wir bieten für Interessenten zwei Wohnungen an, die ab dem 01.03.2016 frei sind. 

Anfallende Nebenkosten pro Monat: 
Wasser- u. Kanalgebühren: 12,25 € / Person, Müllabfuhr: 10,07 € / Wohnung. 
Für die Elektroheizung und Strom ist ein Einzelvertrag mit einem Stromlieferanten ab-
zuschließen.  

Bei Interesse an einer dieser Wohnungen bitte bei Heinz Höötmann melden. Tel. 6663. 

SUCHEN SIE EINE WOHNUNG? 

Lage Räume Größe mtl. Miete 

Emminghoff 14, 
für 2 Personen 

Wohnzimmer, Schlafzimmer,  
Küche, Bad, Abstellraum 48,88 m2 223,38 € 

Emminghoff 40, 
für 1 Person 

Wohnzimmer, kl. Schlafzimmer, 
Küche, Bad, Abstellraum 51,27 m2 234,30 € 
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BERICHT 2015 AUS DEM SENIORENKREIS 
Das Jahr 2015 liegt nun schon einige Zeit 
hinter uns, auf das wir noch einmal zu-
rückblicken und über unsere Zusammen-
künfte berichten möchten. 
Zu unseren 12 Treffen kamen durch-
schnittlich 27 Personen. Im vergangenen 
Jahr konnten wir zwei Teilnehmern zum 
80. Geburtstag, einem Teilnehmer zum 
70. Geburtstag und einem Ehepaar zur 
Diamantenen Hochzeit gratulieren. Aus 
unserem Kreis sind im vergangenen Jahr 
vier Mitglieder verstorben, derer wir 
jeweils in unseren Zusammenkünften 
gedacht haben.  

An der Altkleidersammlung für Bethel  
im letzten Jahr beteiligte sich unser Kreis 
an der Annahme und Verladung der Alt-
kleider im Gemeindehaus mit mehreren 
Personen. 

Am 06.08. fand eine Veranstaltung bei 
der Bundespolizei in Achterberg-
Springbiel statt, an der sich 32 Personen 
aus unserem Kreis beteiligten. Wir fuh-
ren mit Traktoren und den Planwagen 
vom Gemeindehaus zum Grenzübergang 
Springbiel. Berthold Wilmink, unser 
Kirchmeister, der als Kommissar bei der 
Bundespolizei seinen Dienst versieht, 
berichtete uns in einem etwa einstündi-
gen Vortrag über die Aufgaben und Zu-

ständigkeiten der Bundespolizei. Wäh-
rend des aufschlussreichen Vortrags war 
Gelegenheit, Fragen an Berthold und 
einen weiteren Kollegen zu stellen. Alle 
Teilnehmer waren von den vielen Infor-
mationen sehr angetan. Nach der Veran-
staltung in Springbiel fuhren wir mit den 
Planwagen nach Gildehaus zur Sportan-
lage des TUS Gildehaus am Romberg. 
Dort ließen wir den Tag mit einem Grill-
nachmittag ausklingen. Bei schönstem 
Sommerwetter konnte dieser Nach-
mittag auf der Terrasse des Sportler-
heims stattfinden. Ein interessanter und 
schöner Nachmittag ging gegen 18 Uhr 
zu Ende.  

Wie in jedem Jahr beteiligten wir uns 
auch am 28.11. am Basar im Gemeinde-
haus, indem wir mit mehreren Teilneh-
mern den Losverkauf übernahmen. 

Am 03.12. fand wie alljährlich im Dezem-
ber unsere Adventsfeier statt, an der 32 
Personen teilnahmen. Wir sangen einige 
Adventslieder unter der Akkordeon-
begleitung von Johann Pott. Es wurden 
mehrere Kurzgeschichten vorgelesen 
und Helmut Scholle zeigte Dias von alten 
Bildern und Postkarten aus Gildehaus. 

Dem Seniorenkreis gehören derzeit 41 
Männer an, die zwischen 66 und 92 Jah-
re alt sind. Es handelt sich um eine Ge-
meinschaft, zu der kein offizieller Beitritt 
erforderlich ist und es keiner Voranmel-
dung zum nächsten Treff bedarf. Neuzu-
gänge sind immer herzlich willkommen. 
Grundsätzlich wird kein Programm für 
die Treffen vorgegeben. Vielmehr treffen 
sich die Teilnehmer an jedem 1. Don-
nerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr zu 
Klönstunden bei Kaffee, Tee und Kuchen 
im Gemeindehaus. 

Gerd Pieper, Wilhelm Luksherm,  
Bernhard Sandfort 
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OFFENE KIRCHENTÜR  

VERSTÄRKUNG FÜR DAS MITARBEITERTEAM 

Seit Jahren bietet unsere Kirchenge-
meinde von Mai bis September jeweils 
samstags in der Zeit von 11.00 - 16.00 
Uhr die Möglichkeit, die Kirche zu be-
sichtigen. Jährlich nutzen zwischen 200 
und 250 Besucher von nah und fern, 
darunter zu fast 70 % Niederländer, die 
Gelegenheit, sich unsere schöne Kirche 
anzusehen oder kurz inne zu halten. 

Während der Öffnungszeiten ist jeweils 
ein Mitglied unseres Teams in der Kirche 
anwesend. Es kommt immer wieder zu 
interessanten Begegnungen und anre-
genden Gesprächen mit den Besuchern. 
Die überwiegend positive Resonanz der 
Gäste spiegelt sich in vielen Eintragun-
gen in unserem Gästebuch wieder. 
Leider haben nach Ablauf des Jahres 
2015 einige Mitglieder unseres Teams 

aus persönlichen 
Gründen ihren Dienst 
aufgeben müssen. 
Daher suchen wir 
Verstärkung für unser 
Team, das zur Zeit 
aus sechs Personen 
(zwei Frauen und vier 
Männern) besteht.  

Wer hat Lust uns zu 
unterstützen? Ge-
sucht werden Männer und Frauen, die 
Freude daran haben, samstags entweder 
von 11.00 - 13.30 Uhr oder von 13.30 - 
16.00 Uhr unsere Kirche zu zeigen. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei Jan-
Gerd Mersmann, Hengeloer Straße 5, 
Tel. 8405. 

Jan-Gerd Mersmann 
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SIE KÖNNEN NICHT ZUR KIRCHE KOMMEN UND MÖCHTEN 
DENNOCH GERNE DEN GOTTESDIENST HÖREN?  
Dann erwerben Sie doch gerne einen Da-
tenträger, einen sogenannten USB-Stick. 
Der kostet einmalig 10,00 € und kann in 
Fernseher und CD-Spieler mit entspre-
chendem USB-Eingang gesteckt werden. 
Die aktuelle Predigt wird auf Ihren 
Wunsch hin immer wieder neu aufge-
spielt. Vielleicht haben Sie jemanden in 
Ihrer Familie, der Ihnen helfen kann. An-
sonsten können Sie sich auch bei uns mel-
den. Wir können Sie beraten.  

Im folgenden drucken wir noch einmal 
einen Brief des mittlerweile leider verstor-
benen Gemeindeglieds, Hermann Gräve-
mäter, ab. Er war von der neuen Technik 
sehr angetan. Doch lesen Sie selbst: 

„Von Anfang an benutze ich dieses System 
und bin über die hervorragende Qualität 
beim Abspielen der Predigten begeistert. 

Ich benutze mein Flachbildfernsehgerät 
mit Kopfhörer als Abspielgerät. Ich bin 
dankbar, dass mir somit die Möglichkeit 
gegeben ist, die sonntäglichen Predigten 
und Abkündigungen zu Hause zu hören. 
Somit kann ich noch am Gemeindeleben 
teilnehmen und bin informiert, was in der 
Gemeinde Neues zu berichten war. 

Ich kann nur jedem raten, der nicht den 
Gottesdienst in der Kirche besuchen kann, 
sich mittels des USB-Sticks die Predigten 
ins Haus zu holen. Mir persönlich gibt die-
ses System sehr viel und trägt auch zur 
Lebensqualität  bei. Vielen Dank!“ 

Wäre das nicht auch etwas für Sie? 

Lütger Voget 
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J E D E N  F R  •  2 0 . 0 0  -  2 2 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

VORSTELLUNG SILOAHKREIS 
Bei dem Freundeskreis Siloah 
handelt es sich um einen 
offenen Kreis.  

Offen für: 
 Menschen mit jeglicher 

Art von Süchten, 
 deren Angehörige, 
 Menschen mit daraus re-

sultierenden psychischen 
Problemen. 

Wir, der Freundeskreis Siloah 
Gildehaus, sind eine Gruppe 
betroffener und angehöriger 
Menschen. 

Unsere Treffen dienen so-
wohl der Problembewälti-
gung als auch dem allgemei-
nen Austausch, wobei wir oft 
und gerne lachen. 

Außer unseren Gruppen-
abenden gibt es gemeinsame 
Aktivitäten 
 Theaterbesuche  
 Besuche eines Museums  
 Essengehen  
 Spontane Aktionen (z. B. 

im Sommer ein Eis essen) 
 und vieles mehr 

Weiterhin besteht die Mög-
lichkeit zu regelmäßigen Wei-
terbildungen und Seminaren. 

Ansprechpartner:  
Friedchen Schillak 
Tel.: 05924 1260 
E-Mail:  
siloah-gildehaus@jodexnus.de 

 

 

 

Zuhören 

sich austauschen  

sich besinnen 

Beziehungen knüpfen und erleben  

FREUNDESKREIS SILOAH 
seit 1979 in Gildehaus 

Hilfe- und Selbsthilfegruppen 
für Suchtkranke 
und Angehörige 

 
in Gildehaus 

und der Grafschaft Bentheim 
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Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

 Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Mersch 11, 48455 Gildehaus 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 
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Wir in der Kita Sonnenschein beteiligen 
uns am Stifte-Sammelprogramm. Wir 
sammeln alte Kugelschreiber, Filzstifte, 
Marker, Korrekturmittel usw. Dafür be-
kommen wir Punkte und jeder Punkt ist 2 
Cent wert. Das erste Paket mit über 5 kg 
(mehr als 600 Stifte) haben wir bereits 
eingeschickt. 

Wir bitten Sie um Unterstützung. Helfen 
Sie uns beim Stifte sammeln. In der Kreis-
sparkasse, der Volksbank und im Gemein-
dehaus stehen bereits Sammelboxen. 
Gern können Sie ihre alten Stifte auch in 
der Kita abgeben. Sammeln Sie in der Fa-
milie, im Büro - wo auch immer. Unter-
stützen Sie uns. 

Der Erlös der Sammelaktion ist für eine 
neue Wasser-Matsch-Anlage auf dem 
Außengelände bestimmt.  

Waltraud Weinberg 

PROJEKT STIFTE-SAMMELN 

 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

 

TerraCycle ist ein anerkanntes internatio-
nales Reycling- und Upcycling- Unterneh-
men, das schwer recyclebare Verpackun-
gen und Produkte sammelt und daraus 
neue, umweltfreundliche Produkte her-
stellt. TerraCycle wird oft als weltweiter 

Marktführer im 
Sammeln und Wie-
derverwenden von 
nicht-recyclebarem 
Konsumentenabfall 
bezeichnet. 

Über sogenannte Sammelprogramme bin-
det TerraCycle Verbraucher aktiv ein, Ab-
fallmaterialien zu sammeln und einzuschi-
cken. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.terracycle.de 

S A   3 .  M Ä R Z  •  1 1 . 0 0  -  1 7 . 0 0  U H R  •  K I T A  S O N N E N S C H E I N  

FRÜHLINGSMARKT KINDERTAGESSTÄTTE SONNENSCHEIN 
Sie sind herzlich eingeladen zu: 
Verkaufsstände, Tombola, Kinderfahrzeugbörse, Tassen anmalen,  
Kaffee und Kuchen, Grillen 
Der Erlös ist für eine neue Wasser-Matsch-Anlage bestimmt 
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Ob der Briefträger an der Haustür oder 
das Räderquietschen der Müllabfuhr - 
Kinder rennen fasziniert an die Haustür 
oder drücken ihre Nase an die Fenster-
scheibe. Gerade im Kindergartenalter ist 
das Leben außerhalb der eigenen Umge-
bung mit besonders viel Spannung ver-
bunden. 

Jeden Tag hören unsere Kinder die Wor-
te: „Papa fährt jetzt zur Arbeit“ oder 
„Mama geht jetzt ins Büro“. Dann kom-
men die Fragen von Freunden oder 
Freundinnen: „Wo arbeitet denn dein 
Papa?“  

Wir haben uns deshalb für dieses Projekt 
-AN DIE BERUFE, FERTIG LOS!- entschie-
den. Ganz spannend haben alle Kinder in 
den Morgenkreisen über die Berufe ih-
rer Eltern erzählt. Alle Eltern füllten ei-
nen Steckbrief aus, in dem stand, wie 
der Beruf heißt, in dem sie tätig sind, 
welche Aufgabenbereiche es gibt und 
warum die Arbeit so viel Spaß macht. 

Viele verschie-
dene Berufs-
gruppen haben 
die Kinder ge-
hört und zum 
Teil kennenge-
lernt. Einige El-
tern durften wir 
bei der Arbeit 
besuchen. Beim 
Arzt haben wir 
z. B. gesehen, 
wie Blut abge-

nommen wird und bei einem unserer 
Kinder ein EKG geschrieben wurde. Beim 
Zahnarzt gab es viel zu entdecken und 
bei Netto durften wir mal richtig einkau-
fen. Die Feuerwehr lernten wir kennen, 
spannend war es bei der Polizei. Wir ha-
ben ein Küchenstudio und eine Tischle-

rei besucht und waren bei einer Fußpfle-
gerin. In der Volksbank und Sparkasse 
durften wir sogar bis zum Tresor. Bei 
Hyundai haben wir große Bagger gese-
hen, den Beruf einer Altenpflegerin lern-
ten wir kennen und im Café roch es le-
cker nach Kuchen und Brötchen. 

Kindern ist es ein besonderes Bedürfnis, 
ihre Beobachtungen und Erfahrungen 
mit Erwachsenen spielerisch darzustel-
len und auf diesem Weg zu vertiefen 
bzw. zu verarbeiten. Unsere „Bären-
gruppe“ haben wir in ein Krankenhaus 
und eine Polizeiwache umgebaut. Hier 
ist täglich etwas los. Es gibt Arztkittel 
und verschiedenes Material wie Pflaster, 
Spritzen, Stethoskop. In der Polizeiwa-
che werden täglich „Diebe“ festgenom-
men und auch Verwaltungsarbeiten er-
ledigt. Im Bauraum gibt es im Moment 
viele Feuerwehrautos, Polizeiwagen und 
Krankenwagen. Bilderbücher wurden zu 
vielen Berufen gelesen. 

Zum Schluss können wir sagen, es hat 
uns richtig Spaß gemacht und bei allen 
Eltern, die uns unterstützt haben, möch-
ten wir uns recht herzlich bedanken. 

Lydia Haar 

AN DIE BERUFE, FERTIG LOS! 
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2. GILDEHAUSER KARNEVALSUMZUG 
DIE KINDER- UND JUGENDGRUPPE FEIERT KARNEVAL 

Der Fastnacht-Dienstag war zum zweiten 
Mal der Termin für die Karnevalsfeier 
des Jugendcafés. Am 9. Februar kamen 
alle Kinder und Jugendliche geschminkt 
und verkleidet zur Gruppenzeit! Um 
15.30 Uhr stieg die Party!  

Leider konnte auf Grund des anhalten-
den Regens der Karnevalsumzug durch 
unser Dorf nicht stattfinden. Schade, 
denn alles lag zum Schmuck der Trakto-
ren bereit. Bei nächster Gelegenheit ho-
len wir diese Tour nach und knattern mit 
zwei Oldie-Treckern durch unser Dorf. 
Ein herzliches Dankeschön an Lütger 
Voget und Berthold Wilmink, die diesen 
Spaß für uns möglich machen! 

Trotzdem 
ließen wir 
uns die gu-
te Laune 
nicht ver-
derben. 
Verschiede-
ne Spiele 
und viel 
Musik, ge-
mischt mit 
Lachen und 
fröhlichem 
„Gequat-
sche“, lie-
ßen die Zeit 
für ca. 40 

Kids wie im Fluge vergehen. Beim Mu-
mien-Spiel verschwanden zwei Juca-Kids 
unter und hinter Toilettenpapier. Die 
Teamerinnen Denise Reske und Nicole 
Klaber ließen sich von den Mädels 
schminken und verkleiden.   

Um 17.00 Uhr 
wurden die 
Fritteusen aufge-
heizt und große 
Töpfe mit Würst-
chen standen 
bereit. Gut ge-
launt und satt, 
mit vielen bunten 
Eindrücken und 
mit Vorfreude auf 
das nächste Jahr 
ging unsere Kar-
nevalsfeier um 
18.30 Uhr zu En-
de.  

Doch nächste 
Woche ist wieder Gruppenzeit, jeden 
Dienstag um 15.30 Uhr starten die Jün-
geren und um 17.00 Uhr kommen die 
Älteren hinzu, nicht jede Woche ist 
„Party“, aber irgendetwas unternehmen 
wir immer, sodass es nicht langweilig 
wird. Quatschen, spielen, Spaß haben. 

Lust bekommen? Dann komm doch 
auch! Herzlich Willkommen! 

Antje Wilmink 

 
Wir geben  

 & Schatten 

FROBEL  

Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 
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In unserer Gemeinde werden am 1. Mai folgende Jugendliche konfirmiert: 

Besuch der Schalke-Arena am 18. Februar 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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TERMINE KONFIRMANDEN 

Vorstellungsgottesdienst Sonntag, 13.03., 10.00 Uhr 
Elternabend zur Konfirmation Mittwoch, 06.04., 19.30 Uhr 
Prüfung zur Konfirmation Donnerstag, 07.04., 15.00 Uhr bzw. 16.30 Uhr 
Konfirmation Sonntag, 01.05., 10.00 Uhr 

Der neue Konfirmandenjahrgang (Pastor Voget) beginnt am Donnerstag, 02.06., 
15.00 Uhr, in der Kirche. Alle Jugendlichen, die im 6. Schuljahr sind oder dem Alter 
nach sein könnten, sind zum Unterricht eingeladen.  

Bitte vormerken: 
Begrüßungsgottesdienst Sonntag, 05.06., 10.00 Uhr 
Anfängerfreizeit vom 26. - 28.08.2016, Jugendherberge Baccumer Mühle 

Lütger Voget 

„DIE HATTEN GAR KEINEN BAUM UND HABEN TROTZDEM 
WAS GESPENDET!“ 
KONFIRMANDEN SAMMELN WEIHNACHTSBÄUME EIN 

Bereits zum 38sten Mal sammelten am 9. 
Januar die Konfirmanden des 2. Jahrgangs 
und einige Ehemalige die Weihnachtsbäu-
me ein. Dabei kam ein Betrag in Höhe von 
3.215,84 € für den „Verein zu Förderung 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
in der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gilde-
haus“ zusammen. Allen Konfirmanden 

und Spendern sei herzlich gedankt. Be-
sonders überrascht waren die jungen Leu-
te, wenn sie an einigen Haustüren einen 
Geldbetrag erhielten, obwohl es dort gar 
keinen Baum gab. Wir hoffen sehr, dass 
wir alle Bäume abgeholt haben, jedenfalls 
wurde die „Notrufnummer“ einige Male 
angewählt.  

Im Namen des Kirchenrates möchten wir 
uns bei den Treckerfahrern Jörg Amt, Flo-

rian Brandt, Holger Bus, Henry Frentjen, 
Dirk Hagel, Heinrich Horstmeier, Holger 
Holke, Christoph Jodexnus und Steffen 
Kleine Vennekate herzlich bedanken. Vie-
len Dank auch dem Frühstücksteam Heike 
Wellen und Pascal Korthaneberg. Die 
Brötchen haben vortrefflich geschmeckt! 

Lütger Voget und Antje Wilmink 
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Kinder– und Jugendtelefon Nummer gegen Kummer: 

Die Themen:  

KINDERGOTTESDIENST 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

MÄRZ „Passion und Ostern – Auf dem Weg gescheitert - 
  Was nun?“ 

APRIL „Ostern verändert “ 

Das KiGoDi-Team: 
Maike Dreesmann, Irmgard Kirsch-Kortmann, Marion Lankhorst, Birgit Meeder, Henni Schönfeld, 
Christa Stegemerten-Bardenhorst und Gerhard Kortmann 

„Gott macht alles neu“  

Kinder werden getauft. Das Leben wird gefeiert. Der Posaunenchor spielt.  
Kinder, Eltern, Geschwister, Großeltern und Freunde sind ganz herzlich  
eingeladen! Im Anschluss werden wir auf Ostereiersuche gehen.  

Kommt Ihr? Wir würden uns sehr freuen!  

FAMILIENGOTTESDIENST 

O S T E R M O N T A G   2 8 .  M Ä R Z  •  1 0 . 0 0  U h r  •  I N  D E R  K I R C H E  

MINIKIRCHE 

Das Minikirchen-Team 
Kirsten Friedrich, Anja Kleine Bardenhorst, Nicole Hiddemann, Zoe Holtschulte, 
Dagmar Nordholt-Beckmann, Meike Werner, Antje Wilmink und Gerhard Kortmann 

S A   5 .  M Ä R Z  •  1 5 . 3 0  U h r  •  I N  D E R  K I R C H E  

„Gott kennt auch dich und hat dich lieb...“ 

Drei Kinder werden getauft. Ein Fest! Groß und Klein erleben anschaulich, wie 
die Taufe alle Sinne bewegt und das Leben lieb macht. Die Guitar-Kids begleiten 
die Lieder.  

http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__247/
http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__201/
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Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Läuten bei Geburten: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres Kindes 
oder Enkelkindes die Glocken geläutet werden, 
melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder den 
Pastoren. Dieses Angebot ist konfessionsunge-
bunden und kostenfrei. 

Besondere Besuchswünsche: 
Bei besonderen Besuchswünschen außer der 
Reihe bitten wir um Mitteilung an die Pastoren 
der Kirchengemeinde. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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TAUFSONNTAGE: 
28.03. Vikarin Dreesmann 
             (Ostermontag) 
03.04. Pastor Voget 

08.05. Vikarin Dreesmann 
05.06. Pastor Kortmann 
03.07. Pastor Voget 

 DIENSTWOCHEN IN DEN OSTERFERIEN: 

19.03. - 25.03.: Pastor Kortmann 29.03. - 02.04.: Pastor Voget 

Frauenkreis-Termine 
21.03., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
„Perlen des Glaubens“, Frau Rohloff-Lyk 
05.04., 17.00 Uhr, Abfahrt  
Gemeindehaus, Besuch der 
Grafschafter Nachrichten, Nordhorn 
Frauentreff-Termine 
07.03., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
„Die Situation syrischer Flüchtlinge“, 
Jutta Külkens 
04.04., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Weltgebetstag der Frauen 
04.03., 19.30 Uhr, Kath. Kirche 
Gildehaus 
Frühlingsfest 
05.03., 11.00 - 17.00 Uhr,  
Kindertagesstätte Sonnenschein,  
Ernst-Buermeyer-Straße 34 

Café International 
15.03. u. 26.04., 16.00 - 18.00 Uhr,  
Kath. Pfarrheim, Bad Bentheim 
Ökumenisches Frauenfrühstück 
16.03., 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus 
Film ab... 
17.03., 20.00 Uhr, Gemeindehaus  
Taizé-Gebet 
17.04., 19.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 
Goldene Konfirmation 
22.05.2016, 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche 
Gildehaus 
 
 

Johanne Horstjann 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom 01.12.2015 – 31.01.2016 für: 

Opferstock / Klingelbeutel 1.846,21 € 

Gemeinde – Diakonie  690,39 € 

Brot für die Welt 1.101,50 € 

Diakonischer Dienst 990,46 € 

Pflegezentrum Dillenweg 444,14 € 

Wo am nötigsten 100,00 € 

Flüchtlingshilfe (vor Ort) 820,50 € 

Awo 233,34 € 

Deutsche Krebshilfe 454,57 € 

Kindernothilfe 799,04 € 

Lebenshilfe 511,53 € 

Palliativstation Gronau 208,02 € 

Gesamtsumme 8.199,70 € 
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KOLLEKTEN 2. HALBJAHR 2015 

 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 

 Gemeindeglieder 3003 3016 3069 3064 3051 3084 3140 3140 

 Taufen 32 31 32 32 42 23 28 37 

 Konfirmation 41 46 51 29 60 32 46 46 

 Trauungen 15 6 10 19 13 9 5 7 

 Beerdigungen 43 42 35 36 53 48 53 38 

 Eintritte 6 4 4 8 3 

10 12 7  Übertritte 4 6 22 8 12 

 Umpfarrung in die   
 Kirchengemeinde 

11 7 11 9 9 

 Austritte 9 7 2 9 4 
1 3 5  Übertritte in andere  

 Kirchengemeinden 
- -  - - 3 

05.07. Schuldnerberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 94,51 € 

12.07. Kindertagesstätten in unserer Gemeinde und Lebenshilfe 243,42 € 

19.07. Jugendarbeit im Synodalverband 265,11 € 

26.07. Diakonische Werk der EKD 64,62 € 

02.08. Durchführung eines Freiwilligen Sozialen Jahres    256,85 € 

09.08. Norddeutsche Mission 63,52 € 

16.08. Ev. Minderheitskirchen 82,04 € 

23.08. Kindertagesstätten im Synodalverband 217,58 € 

30.08. Kirchenmusikalische Arbeit in unserer Gemeinde 65,70 € 

05.09.  Einschulung: Projekt "Schule in Nepal" 365,32 € 

06.09 NES AMMIM 168,69 € 

13.09. Ambulante diakonische Beratungsstellen 176,59 € 

20.09. Vereinigte Evangelische Mission (VEM) 227,70 € 

27.09 Flüchtlingshilfe 182,78 € 

04.09. Brot für die Welt 445,76 € 

11.10. Eylarduswerk e.V. 258,04 € 

18.10. Projekte des Büros für Gesellschaftsdiakonie (BfG) 142,46 € 

25.10. Hoffnung für Osteuropa 113,07 € 

31.10. AK Flüchtlingshilfe BB 178,53 € 

01.11. Aktion Sühnezeichen 202,19 € 

08.11. Armutsfonds in unserer Kirche 198,65 € 

15.11. Kriegsgräberfürsorge 76,50 € 

18.11. AK Flüchtlingshilfe BB 482,97 € 

22.11. Unterstützung und in Not geratener Menschen 516,43 € 

29.11. Brot für die Welt 245,14 € 

06.12. Mitfinanzierung der Krankenhauspfarrstelle 274,21 € 

13.12. Suchtberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 146,60 € 

19.12. Kirchenmusikalische Arbeit in unserer Gemeinde 149,22 € 

20.-26.12. Brot für die Welt 3.330,35 € 

27.12. Diakoniekatastrophenhilfe 221,56 € 

31.12. Diakoniekatastrophenhilfe 376,09 € 

  Gesamtsumme 9.832,20 € 
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KINDER BRAUCHEN WÄRME  
Das Telefon klingelte. Am anderen Ende 
war unsere Tochter. Überglücklich teilte 
sie uns mit, dass sie Mutter geworden 
sei. Uns kullerten die Tränen, welch ein 
Geschenk. Sie war Mutter und wir damit 
Großeltern. Am liebsten wären wir gleich 
hingefahren, der Wunsch, den kleinen 
Erdenbürger zu begrüßen, war groß. 
Doch die eigene Erfahrung erinnerte uns 
an das Bedürfnis, erst einmal Zeit für 
sich zu haben. 

Als wir sie dann besuchten, bot sich uns 
ein wohltuendes und friedliches Bild: Die 
kleine Familie hatte im Krankenhaus ein 
Familienzimmer bezogen. Für jeden ein 
Bett, Wickeltisch, Bad, alles da. Der Klei-
ne lag mit im Bett der jungen Mutter. 
Fast wie Zuhause. 

Was heute Standard ist und auch wohl 
„rooming in“ genannt wird, war vor Jahr-
zehnten noch nicht denkbar. In den 60er 
Jahren durfte ich meine Brüder nach der 
Geburt nur durch eine Glasscheibe se-
hen. Die Säuglinge wurden recht schnell 
von der Mutter getrennt und nur zu 
Fütterungszeiten zur Mutter gebracht. Es 
hieß, die Mutter brauche Erholung nach 
der Geburt. Alles nach Plan. Streng reg-
lementiert. Nachwirkungen der im Nati-
onalsozialismus gelehrten Dressur von 
Kindern. Eine Autorin der damaligen 
Zeit, Johanna Haarer, beschreibt das in 
ihrem Buch „Die deutsche Mutter und 
ihr erstes Kind“ so: „Der Säugling will 
nicht begreifen, dass er nur um 6, 10, 
14, 18 und 22 Uhr zu essen bekommt... 
Wenn er dann schreit, liebe Mutter, wer-
de hart! Fange nur ja nicht an, das Kind 
aus dem Bett herauszunehmen, es zu 
tragen, zu wiegen, zu fahren oder es auf 
dem Schoß zu halten, es gar zu stillen. 
Das Kind begreift unglaublich rasch (…). 
Nach kurzer Zeit gibt (es) keine Ruhe 

mehr, bis es wieder getra-
gen, gewiegt oder gefah-
ren wird – und der kleine, 
aber unerbittliche Hausty-
rann ist fertig." Dieser 
Erziehungsratgeber er-
schien in bereinigter Fas-
sung bis Ende der 80er 
Jahre unter dem geänderten Titel „Die 
Mutter und ihr erstes Kind“.  

Ich überlege, was hat das mit den Kin-
dern von damals gemacht? Hat die Tren-
nung von Mutter und Neugeborenem, 
die rigiden Stillzeiten und die Vorstel-
lung, man müsse ein Kind brüllen lassen, 
zu Verunsicherungen am Lebensbeginn 
beigetragen? Oder dazu geführt, dass 
viele dieser jetzt gut 50-jährigen Kinder 
Mütter erlebt haben, die alles für sie 
getan und sie versorgt haben, aber 
ihnen keine Wärme geben konnten? 
Und: Trauen wir Kinder uns, darüber mit 
unseren Müttern zu sprechen, ohne 
ihnen einen Vorwurf zu machen? Denn 
diesen Müttern ist ja auch zu wünschen, 
dass sie Frieden schließen damit, wie sie 
geprägt worden sind. 

In unserem Land hat es lange gedauert, 
was die Bibel an einer Stelle von der Be-
gegnung Jesu mit Kindern so beschreibt: 
„Und er herzte sie und legte die Hände 
auf sie und segnete sie.“ Eine der weni-
gen Momente in der Bibel, in denen eine 
solche Gefühlsäußerung beschrieben 
wird. Er drückte sie an sich. Und gab 
ihnen damit das, was sie vor allem brau-
chen: Zuwendung und Liebe, Wärme 
und Vertrauen. Schön, wenn Kinder das 
erfahren. Ein Segen von Beginn des Le-
bens an.   

Lütger Voget 



GRUPPEN - KONTAKTE 

Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 

Pastoren 
Lütger Voget, Imstiege 1, : 206 
: luetger.voget@reformiert.de 

Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, : 997258 
: gerhard.kortmann@reformiert.de 

Vikarin 
Maike Dreesmann, Haydnstraße 2 a, : 9979067 
: maike.dreesmann@posteo.de 

Jugendreferentin 
Antje Wilmink, Sudetenstraße 3, : 390 
: antje.wilmink@yahoo.de 

Gemeindebüro 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 

: 255277 Sprechzeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 11.00 Uhr 
: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, : 255493 
: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink, Sudetenstraße 3, : 390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, Milkmannstraße 7, : 5448 
: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Friedhofsverwaltung 
Berthold Lemmink, Schubertstraße 6, : 8420 
: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Altenwohnungen 
Verwaltung: Heinz Höötmann, Drosselweg 10, : 6663 
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, : 1930,  
Wolfgang Mersch, : 254 (auch Hausmeister) 

Besucherkreis 
Annegret Werner, Ostpreußenstraße 34, : 452 
: A-M-Werner@t-online.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, 

: 8581 / : 783865 
: sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22 

: 8308 oder 785834 / : 785835 
: regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, : 785580 / : 7855810 
: ab@diakonischer-dienst.de 

Diakonischer Dienst gGmbh 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, : 05922-98100 
: info@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, : 05922-9997796 
täglich außer dienstags, 8.30 - 12:30 Uhr 

Lebensmittelausgabe Bentheimer Tafel e.V. 
Hilgenstiege 4, : 05922-687783 
Dienstag, 13.00-14.00 Uhr, Freitag, 13.00-15.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Lagerraum: Bahnhof Bad Bentheim, ehem. Zollbüro,  
Montag, 11.00-12.00 Uhr , Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens : 05924-1237, Heike Meyer : 05922-
4231, Hanna Vos : 05922-1852  

Eylarduswerk, Teichkamp 34, : 781-0 
: info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei 
Schulstraße 25, : 6760 

Singkreis 
Dienstag, 19.45-21.30 Uhr,  

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30-21.00 Uhr,  

Jungbläser 
Mittwoch, 14.30-15.15 Uhr,  

Guitar Kids 
Nach Absprache, : sandra.pascal_minikirche@yahoo.de 

Jugendgitarrenkreis 
Nach Absprache, 5448 

Jugendband 
Nach Absprache, 5448 

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30-19.30 Uhr,  

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00-22.00 Uhr,  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00-22.00 Uhr, 

Frauenhilfe, Jeden 1. Montag, 15.00-17.00 Uhr  

 

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00-16.15 u. 16.30-17.45 Uhr 

Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30-17.00 Uhr (unter 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (über 10 Jahre), : 390 

Jugendcafe/Internetcafe 
Dienstag und Donnerstag, 17.00-21.00 Uhr 
Sonntag, 15.00-19.00 Uhr, : 255278 

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00-17.00 Uhr,  

Altennachmittag - Ökumenischer AK 
Jeden Dienstag, 15.00-17.00 Uhr 
im Gemeinschaftsraum der Altenwohnungen 

Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00-17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite,  

Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30-21.00 Uhr,  

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00-22.00 Uhr,  


